
Kunstvermittlungsprojekt «Burgenbau»
Das Kunstvermittlungsprojekt «Burgenbau» ist ein gemeinsames
Projekt vom Historischen Museum, Bildschule und interessierten
Schulklassen aus Fraueneld. Das Projektziel ist das Wahrzeichen
unserer Stadt den Schülerinnen und Schülern näherzubringen. In
einem zweiteiligen Workshop lernen die Kinder die wichtigsten
Teile vom Schloss Fraueneld und von Burgen im Allgemeinen ken-
nen werden selber als «Bauherrinnen und Bauherren» tätig.
.
Passend zu unserem jetzigen NMG-Thema (Fachbe-
reich Natur, Mensch, Gesellschat) «Geschichte und
Geschichten der Schweiz», lieen wir am Dienstag-
morgen zum Schloss Fraueneld und wurden dort von
der Historikerin Eva Riediker-Liechti empangen. Frau
Riediker-Liechti zeigte uns zuerst draussen, was ür
Besonderheiten ausserhalb der Burg zu sehen sind.
Der Bergried war im Mittelpunkt der Erzählung und
die Schülerinnen und Schüler hatten bereits einige
Fragen, die sie der Historikerin stellen durten.

Das Innenleben einer Burg
Im Schloss schauten wir vier verschiedene Räume an.
Zuerst schauten wir eine grosseWand an, die die Stadt
Fraueneld im Mittelalter zeigte. Mithile von Geräu-
schen versuchten die Schülerinnen und Schüler sich
das Leben von dazumal vorzustellen. Danach gingen
wir in die kleine Küche und in den obersten Teil des
Bergriedes. Weil es sehr kalt war, gingen wir schnell
wieder hinunter in den Wappenraum. Dort zeigte uns
Frau Riediker-Liechti die verschiedenen Funktionen
einer Burg und einige Burgen in der Schweiz.

jetzt tritt die Bildschule in Aktion
Mit diesen verschiedenen Burgen im Kop, lieen wir
zur Bildschule. Bevor wir hineingingen, assen wir

unseren Znüni. In der Bildschule
begrüsste uns Susan Kopp und
Alan. Zuerst zeichneten die Schü-
lerinnen und Schüler eine Burg.
Danach ging es ans «Chügele»
und «Würstle». Mit den Kugeln
ormten wir die Findlinge und mit
den Würsten entstanden Sand-
steine aus Ton. Diese wurden ein-
zeln aneinander und aueinander
gelegt. Innendrin verstrichen wir
den «Mörtel» mit fachen Plätt-
chen aus Ton, damit die Burg am
Schluss nicht zusammenbricht.

Nach dem Bau des Daches olgte
der Bau der Umgebung. Es wurden
Brunnen, Tore, Brücken und eine
Mauer hergestellt.

Am Ende schauten wir au eine
vielältige Burgenlandschat
und waren sehr stolz au unsere
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Die Schulklas-
se marschiert
vor das Schloss
Frauenfeld.

In der Bild-
schule wird als
Einstieg eine
Burg gezeich-
net.

Dann
geht's ans
«Würschtle»
und «Chügele».

Zu Beginn wird die Augabe besprochen.
Die Burg wird gebaut und innen
mit «Mörtel» verstrichen.


